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Protokoll der LAG-Sitzung des Wattenmeer-Achters 

am 13.11.2017 im ArL Aurich 

Beginn: 11.10 Uhr   

Ende: 15.27 Uhr   

Teilnehmer: LAG-Mitglieder siehe anliegende Teilnehmerliste 
           Frau Brunken-Winkler (Regionalmanagement, ARSU GmbH) 
   Frau Nahrath (Regionalmanagement, ARSU GmbH) 
              Frau Töben (Geschäftsstelle, ARSU GmbH) 
   Herr Herzog, St. Ansgar 
   Herr Schlotmann, St. Ansgar 
   Herr Ohmes, Nordseebad Spiekeroog GmbH 
 

   
TOP 1: Begrüßung durch den LAG-Vorsitzenden 

Herr Ulrichs, der Bürgermeister der Stadt Norderney, begrüßt als Vorsitzender der LAG die LAG-
Mitglieder und die anwesenden Antragsteller. 

 

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Von Herrn Ulrichs wird die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der LAG festge-
stellt. Die Mehrheit der stimmberichtigten Mitglieder (17 von 23) ist anwesend. 9 davon sind WISO-
Partner. Eine Beschlussfähigkeit gemäß § 9 der Geschäftsordnung ist somit gegeben.  

 

TOP 3: Festlegung der Tagesordnung  

Die letzte Sitzung hat am 19.07.2016 stattgefunden. Bis zur heutigen Sitzung hat sich viel geän-
dert. Daher gibt es bei dieser Sitzung eine umfangreiche Tagesordnung. 

Herr Lübben weist darauf hin, dass er die Sitzung um 15 Uhr verlassen muss. Herr Vodde, Herr 
Eilers und Herr Habbinga müssen um 14.45 Uhr die Sitzung verlassen, um die Fähre nach Juist zu 
bekommen. 

 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls von der LAG-Sitzung am 19.07.2016 

Das Protokoll wird wie folgt beschlossen: 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-
Mitglieder 

17, davon 9 WiSo-Partner  

Ja-Stimmen 14 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 3, davon 2 kommunale Partner und 1 
WiSo-Partner 
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Protokoll der LAG-Sitzung des Wattenmeer-Achters 

am 13.11.2017 im ArL Aurich 

TOP 5: a) Wechsel der Federführung und Auflösung der Geschäftsstelle bei der 

Stadt Norden 

Den LAG-Mitgliedern wird mitgeteilt, dass ein Wechsel der Federführung sowie eine Neuorganisa-
tion der Geschäftsstellentätigkeiten stattgefunden haben. 

Die Federführung wechselt von der Stadt Norden zur Stadt Norderney.  

Die Geschäftsstelle wurde bei der Stadt Norden aufgelöst und an das Büro ARSU vergeben, Frau 
Töben übernimmt die Tätigkeiten der Geschäftsstelle. 

Begründung: Die bisherige Geschäftsstellenmitarbeiterin Frau Ingram hat ihr Arbeitsverhältnis zum 
30.06.2017 gekündigt. Eine Nachbesetzung durch die Stadt Norden war nicht gewollt. Im Ergebnis 
hat sich die Stadt Norderney bereit erklärt, die Federführung zu übernehmen. Hinsichtlich der Aus-
übung der Geschäftsstellentätigkeit sah sich keine Kommune personell in der Lage, diesen Aufga-
benbereich zu übernehmen. Alle Partner bevorzugten die Beauftragung eines externen Büros. Die 
Geschäftststellentätigkeit wurde von dem Büro ARSU übernommen, die auch schon das Regio-
nalmanagement innehat. 

Herr Ulrichs bedankt sich im Namen der LAG bei der Stadt Norden für ihre bisherige Geschäfts-
stellentätigkeit und der Federführung des Wattenmeer-Achters. 

 

TOP 5: b) Anpassung der GO und des REK 

Den LAG-Mitgliedern wird die Anpassung der Geschäftsordnung und des REK entsprechend der 
Beschlussvorlage 1 erläutert: 

• Die Geschäftsstelle der LAG Wattenmeer-Achter wird in der Verwaltung der Stadt Norden ein-
gerichtet (s. S.121 des REK): � entfällt! 

• Neu: Die Geschäftsstelle wird extern vergeben. 

• § 1 Abs. 3 der Geschäftsordnung entfällt. 

• § 6 Abs. 1 der Geschäftsordnung wird wie folgt geändert: Die Geschäftsstelle wird extern ver-
geben und ist für die finanztechnische Abwicklung der Förderphase ab dem Zeitpunkt der Be-
willigung bis zum Ablauf verantwortlich. Sie ist postalische Adresse und Ansprechpartner für 
das REM sowie nach außen für potenzielle Projektträger. 

• § 11 Abs. 4 der Geschäftsordnung wird wie folgt geändert:  

• Die Niederschrift ist von der / dem Vorsitzenden und von der Schriftführerin / dem Schriftführer 
zu unterschreiben. 
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Protokoll der LAG-Sitzung des Wattenmeer-Achters 

am 13.11.2017 im ArL Aurich 

Beschluss: 

Teilnahme stimmberechtigter 

LAG-Mitglieder 

17, davon 9 WiSo-Partner  

Ja-Stimmen 17 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

 

Damit beschließt die LAG Wattenmeer-Achter die in der Beschlussvorlage 1 aufgeführten Anpas-
sungen im Regionalen Entwicklungskonzept und in der Geschäftsordnung. 

 

TOP 6: Beratung und Beschlussfassung über die zum 15.03.2016 eingegangenen 

Projekte 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dieser Sitzung Projekte von zwei Stichtagen beschlossen 
werden, da es zwischenzeitlich keine LAG-Sitzung gegeben hat. Deshalb wird im Folgenden zu-
erst über die drei Projekte des 2. Stichtages abgestimmt, für die ein Budget in der vorgelagerten 
LAG-Sitzung festgelegt worden ist (Budgetfestlegung 200.000 €). Danach ist das Budget für den 3. 
Stichtag zu beschließen und erst danach die Projekte des 3. Stichtages. 

Vorab wurden den LAG-Mitgliedern die Projektinformationen in der Watwolke zur Verfügung ge-
stellt. Herr Lübben merkt an, dass er eine Aufstellung der bisher geförderten oder beantragten Pro-
jekte mit den Fördersummen pro Kommune vermisst. Die vom REM als Ausdruck vorgelegten 
Übersichtstabellen über die bisher abgestimmten Projekte und die heutigen sollen im Tagesord-
nungspunkt 10 und 11 besprochen werden. 

Es wird kurz der Ablauf über die Projektentscheidungen erläutert. Nach einer kurzen Einführung 
durch das REM wird jedes Projekt durch die Fördernehmer kurz vorgestellt, die LAG kann Fragen 
zum Projekt stellen, das REM erläutert das mit der LG vorher abgestimmte Scoring und die LAG 
wird um Abstimmung zum Scoring sowie zur Förderung gebeten.  

Umbau und Sanierung Haus Ansgar 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 1: Tourismus, Regionale Produkte / Landwirtschaft zugeordnet. 

Herr Schlotmann und Herr Herzog von der Kirchengemeinde St. Willehad stellen das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen.  

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Das ist nicht der Fall.  

Beschluss: 

Das Projekt „Umbau und Sanierung ,Haus Ansgar´“ wird von der LAG Wattenmeer-Achter auf 
Grundlage des Scoring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 9 Punkte 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Umbau und Sanierung 
,Haus Ansgar‘ der Kirchengemeinde St. Willehad mit einem Förderbetrag von 100.000€ bei einer 
Förderquote von 50% der förderfähigen Kosten. 
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Protokoll der LAG-Sitzung des Wattenmeer-Achters 

am 13.11.2017 im ArL Aurich 

 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 17, davon 9 WiSo-Partner  

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 1 

 

Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie für die Insel Spiekeroog 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 2: Klima-, Umwelt-, Naturschutz, Erneuerbare Energien  zuge-
ordnet.  

Herr Ohmes von der Nordseebad Spiekeroog GmbH stellt das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Beim neutralen Beitrag zu Kriterium 1 „Demografie“ muss laut des Scoring-Modells mit 0 Punkten 
anstatt mit 1 Punkt bewertet werden.  

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Das ist nicht der Fall.  

Beschluss: 

Das Projekt „Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie für die Insel Spiekeroog“ wird von der LAG 
Wattenmeer-Achter auf Grundlage des Scoring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 20 
Punkte. 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Entwicklung einer Nachhal-
tigkeitsstrategie für die Insel Spiekeroog“ der Nordseebad Spiekeroog GmbH mit einem Förderbe-
trag von 25.000 € bei einer Förderquote von 50 % der förderfähigen Kosten. 

 

 

 

 

 

Steg ins Wattenmeer 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 1: Tourismus, Regionale Produkte / Landwirtschaft zugeordnet.  

Herr Ulrichs stellt das Projekt vor. 

Herr Rahmel legt dar, dass die Nationalparkverwaltung das Projekt befürwortet.  

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Das ist nicht der Fall. Das Staatsbad Nor-
derney ist Antragssteller, Herr Loth ist jedoch bei der LAG-Sitzung nicht anwesend. Herr Ulrichs 
(Stadt Norderney) hat nicht an der Abstimmung teilgenommen.  

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 17, davon 9 WiSo-Partner  

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 1 
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Protokoll der LAG-Sitzung des Wattenmeer-Achters 

am 13.11.2017 im ArL Aurich 

Beschluss: 

Das Projekt „Steg ins Wattenmeer“ wird von der LAG Wattenmeer-Achter auf Grundlage des Sco-
ring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 17 Punkte. 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Steg ins Wattenmeer“ des 
Staatsbades Norderney GmbH mit einem Förderbetrag von 50.000 € bei einer Förderquote von 
50 % der förderfähigen Kosten. 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 9 WiSo-Partner  

Ja-Stimmen 14 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 2 

 
Die Sitzung wird von 12:25 Uhr bis 13:29 Uhr für eine Mittagspause unterbrochen.  

 

TOP 7: Erhöhung des Budgets zum Stichtag 15.09.2017 

Den anwesenden LAG-Mitglieder wird der TOP 7 anhand der Beschlussvorlage erläutert. Diese 
besagt: Im Umlaufverfahren im September / Oktober 2016 wurde für den Stichtag 15.03.2017 ein 
Budget von 200.000 € und für den Stichtag 15.09.2017 ein Budget von 84.000 € zzgl. Restmittel 
aus 2016 beschlossen. Mit der positiven Bewertung aller Projekten, die zum 15.03.2017 einge-
reicht wurden, würde ein Budget von 175.000 € gebunden. 25.000 € bleiben damit ungebunden. 
Diese werden dem Stichtag 15.09.2017 zugeschlagen. Damit stehen für den Stichtag 15.09.2017 
insgesamt 116.000 € zur Verfügung. Für die positive Bewertung aller Projekte, die zum 15.09.2017 
eingegangen sind, ist ein Budget von 182.000 € erforderlich. Daher wird die Erhöhung des Bud-
gets für den 15.09.2017 vorgeschlagen. 

 

In diesem Zusammenhang wird das Auswahlverfahren diskutiert. Dieses soll evaluiert und ggf. für 
die nächste Auswahlrunde angepasst werden. Denkbar ist z. B. die Einführung einer Mindest-
punktzahl. Entzündet hat sich die Diskussion an der Förderung von Projekten mit geringer Punkt-
zahl (9 Punkte für St. Ansgar), das aufgrund der vorher festgelegten Marge zur Förderung freige-
geben werden musste. Die LAG hat diskutiert, dass durch die vorgenannte Evaluierung geprüft 
werden soll, ob durch die Einführung einer Mindestpunktzahl die Qualität der Projekte erhöht wer-
den kann. 
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am 13.11.2017 im ArL Aurich 

Beschluss:  

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt einstimmig entsprechend der Beschlussvorlage 2 die Er-
höhung des Budgets für den Stichtag 15.09.2017 um 65.000 €. Zugleich beschließt die LAG, die 
verfügbaren ungebundenen Mittel vom Stichtag 15.03.2017 dem Stichtag 15.09.2017 zuzuschla-
gen. 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 17, davon 9 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 17 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

 

TOP 8: Besprechung und Beschlussfassung über die zum 15.09.2017 eingegange-

nen Projekte 

Den anwesenden LAG-Mitgliedern gibt Frau Nahrath im Folgenden einen Überblick über die Pro-
jekte, die bis zum Stichtag 15.09.2017 eingegangen sind. 

 

Attraktivierung Kurzentrum Nordseeheilbad Spiekeroog 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 3: Daseinsvorsorge, Kultur zugeordnet worden.  

Herr Ohmes von der Nordseebad Spiekeroog GmbH stellt das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Das ist nicht der Fall. Herr Piszczan (Bürger-
meister Inselgemeinde Spiekeroog) nimmt nicht an der Abstimmung teil. 

Beschluss: 

Das Projekt „Attraktivierung Kurzentrum Nordseeheilbad Spiekeroog“ wird von der LAG Watten-
meer-Achter auf Grundlage des Scoring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 18 Punkte.  

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Attraktivierung des Kurzent-
rums Spiekeroog“ der Nordseebad Spiekeroog GmbH mit einem Förderbetrag von 75.000 € bei 
einer Förderquote von 50 % der förderfähigen Kosten. 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 9 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 
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Borkum 2030 – Strandentwicklungskonzept 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 1: Tourismus, Regionale Produkte / Landwirtschaft zugeordnet.  

Herr Klamt, als stellvertretendes Mitglied der LAG für die antragstellenden Wirtschaftsbetriebe der 
Stadt Borkum, stellt das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Dieser liegt bei den Wirtschaftsbetrieben der 
Stadt NSHB Borkum GmbH vor. Herr Klamt (Wirtschaftsbetriebe Borkum) nimmt nicht an der Ab-
stimmung teil. 

Beschluss: 

Das Projekt „Borkum 2030 – Strandentwicklungskonzept“ wird von der LAG Wattenmeer-Achter 
auf Grundlage des Scoring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 21 Punkte. 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Borkum 2030 - Strandent-
wicklungskonzept“ der Wirtschaftsbetriebe der Stadt Nordseeheilbad Borkum GmbH mit einem 
Förderbetrag von 26.250 € bei einer Förderquote von 50 % der förderfähigen Kosten. 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 8 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 15 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 1 

 

Neugestaltung Dünenspielplatz Wangerooge 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 3: Daseinsvorsorge, Kultur zugeordnet.  

Frau Grimm stellt das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Dieser liegt bei der Gemeinde Wangerooge 
als Antragstellerin vor. Frau Grimm (Gemeinde Wangerooge) nimmt nicht an der Abstimmung teil. 

Beschluss: 

Das Projekt „Neugestaltung Dünenspielplatz Wangerooge“ wird von der LAG Wattenmeer-Achter 
auf Grundlage des Scoring-Modells mit folgender Punktzahl bewertet: 18 Punkte. 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt einstimmig die Förderung des Projektes „Neugestaltung 
Dünenspielplatz Wangerooge“ der Gemeinde Wangerooge mit einem Förderbetrag von 68.500 € 
bei einer Förderquote von 50 % der förderfähigen Kosten.
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Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 9 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

 

Juist App 

Das Projekt ist dem Handlungsfeld 1: Tourismus, Regionale Produkte / Landwirtschaft zugeordnet 
worden.  

Herr Vodde stellt das Projekt vor. 

Die LAG hat zum Scoring keine Anmerkungen. 

Es wird abgefragt ob ein Interessenskonflikt besteht. Dieser liegt bei der Gemeinde Juist vor. Herr 
Goerges (Inselgemeinde Juist) nimmt nicht an der Abstimmung teil.  

Beschluss: 

Das Projekt „Juist App“ wird von der LAG Wattenmeer-Achter auf Grundlage des Scoring-Modells 
mit folgender Punktzahl bewertet: 17 Punkte. 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Förderung des Projektes „Juist App“ der Gemeinde 
Juist mit einem Förderbetrag von 11.603 € bei einer Förderquote von 50 % der förderfähigen Kos-
ten. 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 9 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

 

Es wird angeregt, Informationen von Projekten, die an das Regionalmanagement herangetragen 
werden mit Zustimmung des Antragstellers den anderen Partner mit zu teilen, wenn ein Projekt 
auch für andere Partner interessant sein könnte. Ziel ist, dass mehr Partner- und Gemein-
schaftsprojekte entstehen.  

Dies wird abgestimmt. Herr Ulrichs ist zu dieser Zeit für etwa 10 Minuten nicht anwesend.  

Beschluss: 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 16, davon 9 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 16 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 
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Es wird einstimmig beschlossen, Projekte, welche auch für andere Partner in Frage kommen könn-
ten, abzufragen. 

 

TOP 9: LAG-Projekt 

Den anwesenden LAG-Mitgliedern wird der Vorschlag für das LAG-Projekt erläutert, welches aus 
den laufenden Kosten der LAG (nicht aus den Projektbudgets) mit einer Förderquote von 80% ge-
fördert werden könnte. Hintergrund ist, dass es durch die Umstrukturierungen hinsichtlich der Fe-
derführung und der Geschäftsstellentätigkeit im Jahr 2017 Verzögerungen im LEADER-Prozess 
gegeben hat. Hinzu kommen erschwerte logistische Bedingungen aufgrund der Insellagen von 
sieben der Mitgliederkommunen, wenn es um die Planung und Durchführung von LAG-Sitzungen 
geht. Diese haben zur Folge, dass die Sitzungen i.d.R. unter Zeitdruck sowie zu für ehrenamtli-
chen WiSo-Partner ungünstigen Zeitpunkten stattfinden. Lenkungsgruppenmitglieder haben den 
Vorschlag gemacht, dass ein Treffen der LAG-Mitglieder über 1,5 Tage wünschenswert wäre, um 
einmal grundsätzliche Aspekte zu diskutieren. Ziel sollte dabei sein, dass die LAG-Mitglieder in 
guter Arbeitsatmosphäre zusammen kommen, Zeit haben, sich besser kennenzulernen und zu 
vernetzen sowie einige grundlegende Angelegenheiten der LAG und für die Region relevante 
Themen und Kooperationsmöglichkeiten besprechen können. Der Vorschlag ist, dass zusätzlich zu 
den zwei projektentscheidenden LAG-Treffen, in den nächsten 3 Jahren jeweils 1 intensives inhalt-
liches Treffen zur Weiterentwicklung der Ziele des Regionalen Entwicklungskonzeptes sowie zur 
Entwicklung von Kooperationsprojekten und Erfahrungsaustausch stattfinden soll. Darüber hinaus 
deckt das LAG-Projekt Aufgaben aus dem Aktionsplan der LAG ab, der im REK festgelegt ist.  

Verdeutlicht wird dies anhand der vorgeschlagenen Projektbausteine: 

 

Die LAG-Teilnehmer wiegen in der Diskussion das Für und das Wider ab. Zusammenfassend ist 
festzuhalten, dass der Zeitaufwand für den überwiegenden Teil der LAG-Mitglieder als zu hoch 
eingeschätzt wird. Darüber hinaus wird aus pragmatischen Gründen das Festland als Sitzungsort 
präferiert. 
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Es soll eine Umfrage vom REM erstellt werden, bei welchen Themen ein erhöhter Bedarf besteht. 
Diese soll an die LAG-Mitglieder verschickt werden. Eine Abstimmung über das LAG-Projekt wur-
de deshalb verschoben. 

Herr Vodde und Herr Habbinga (Juist Stiftung) verlassen die LAG-Sitzung um 14:45 Uhr. Herr 
Lübben (Stadt Borkum) und Herr Tuitjer (Inselgemeinde Baltrum) verlassen die LAG-Sitzung um 
15:00 Uhr. Die LAG ist weiterhin beschlussfähig (14 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, davon 
8 WiSo-Partner, §9(1) GO).  

 

TOP 10: Anpassung der prozentualen Aufteilung auf die Handlungsfelder 

Den anwesenden LAG-Mitgliedern wird die Anpassung der prozentualen Aufteilung auf die Hand-
lungsfelder vorgestellt. Derzeit liegen die Summen der Projekte in den einzelnen Handlungsfeldern 
noch im Rahmen der Budgets. Das Budget des Handlungsfeldes 3 ist jedoch mit den Projekten der 
Stichtage 15.03.2017 und 15.09.2017 fast ausgeschöpft. Um zu den kommenden Stichtagen wei-
terhin Projekte in diesem Handlungsfeld positiv bescheiden zu können ist eine Anpassung der pro-
zentualen Aufteilung auf Handlungsfelder erforderlich. Es wird eine Umverteilung von den Hand-
lungsfeldern 2 und 4 auf das Handlungsfeld 3 vorgeschlagen. Hintergrund ist, dass Projekte zur 
Förderung der regionalen Wirtschaft i.d.R. Tourismusprojekte sind, die in das HF 1 fallen. 

Die LAG diskutiert die Beschlussvorlage 3 und im Ergebnis wird der Vorschlag zur prozentualen 
Aufteilung entsprechend angepasst. 

Herr Heimes (Gemeinde Langeoog) und Herr Goerges (Inselgemeinde Juist) verlassen die LAG-
Sitzung um 15:09 Uhr. Die LAG ist weiterhin beschlussfähig (12 stimmberechtige Mitglieder anwe-
send, davon 8 WiSo-Partner, §9(1) GO). 

Beschluss: 

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt die Anpassung der prozentualen Aufteilung der Mittel auf 
die Handlungsfelder wie folgt: 

HF 1: Tourismus, Reg. Produkte (40 %) 
HF 2: Umwelt, Natur (20 %) 
HF 3: Daseinsvorsorge, Kultur (30 %) 
HF 4: Fachkräfte, Wirtschaft (10 %) 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 12, davon 8 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 11 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 1 

 
Herr Epple (KVHS Norden) verlässt die Sitzung um 15:12 Uhr. Die LAG ist weiterhin beschlussfä-
hig (11 stimmberechtige Mitglieder anwesend, davon 7 WiSo-Partner, §9(1) GO).
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TOP 11: Budget für die Stichtage 2018 

Den LAG-Mitgliedern wird das Budget für die Stichtage 2018 vorgestellt. Um den Mittelabfluss zu 
gewährleisten und gute Projekte aufgrund eines zu niedrigen Budgets nicht ausschließen bzw. auf 
einen späteren Zeitpunkt verschieben zu müssen, werden die Budgets entsprechen der Be-
schlussvorlage 4 diskutiert und beschlossen. 

Beschluss:  

Die LAG Wattenmeer-Achter beschließt folgende Budgets für die Stichtage im Jahr 2018: 

- Für den Stichtag 15.03.2018 wird ein Budget von 250.000€ zur Verfügung gestellt.  

- Für den Stichtag 15.09.2018 wird ein Budget von 200.000€ zzgl. Restmittel der Stichtage 
2016 - 2018 zur Verfügung gestellt.   

 

Nach der Besprechung der TOPs 1 – 11 wird beschlossen, die Sitzung auf Grund der Zeit und der 
wenigen verbliebenden Mitglieder zu beenden (anwesend noch 4 kommunale Partner und 7 WiSo-
Partner). 

TOP 12 und TOP 13 sollen in einem Vermerk verschriftet und an die LAG verschickt werden. 

Beschluss: 

Teilnahme stimmberechtigter LAG-Mitglieder 11, davon 7 WiSo-Partner 

Ja-Stimmen 11 

Nein-Stimmen 0 

Enthaltungen 0 

 
Die Einführung einer Mindestpunktzahl soll in der LG besprochen werden.  

Herr Schmelzle (Stadt Norden) und Herr Cammans (BBS Norden) verlassen die Sitzung um 15:25 
Uhr.  

Herr Ulrichs schließt die Sitzung um 15:27 Uhr.  

 

 

___________________________________               ___________________________________ 
Frank Ulrichs          Karina Töben 
LAG-Vorsitzender         Geschäftsstelle und Schriftführung   


